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Evonik investiert in Japan

Aluminiumoxid für Li-Ionen-Batterien

Evonik investiert in eine Erweite-
rung der Produktionsanlagen für 
pyrogenes Aluminiumoxid am Stand-
ort Yokkaichi in Japan. Dies wird die 
erste Aluminiumoxid-Anlage des Un-
ternehmens sein, ausgerichtet auf 
die Produktion von Speziallösungen 
für Lithium-Ionen-Batterietechnolo-
gien für Elektrofahrzeuge.

Der Konzern wird einen mittleren 
zweistelligen Millionenbeitrag in 
Euro investieren. Baubeginn ist im 
Sommer 2023. Die Erweiterung soll 
2025 den Betrieb aufnehmen und 
wird zusätzliche Arbeitsplätze in der 
Region schaffen. Die Investition wird 

von der japanischen Regierung mit 
Fördermitteln unterstützt.

Im Zuge der strategischen Trans-
formation setzt Evonik auf grünes 
Wachstum und Nachhaltigkeit als 
zentrale Innovationstreiber. Bis 2030 
will Evonik mehr als 3 Mrd. EUR in 
Next Generation Solutions investie-
ren. Asien ist der Wachstumsmarkt 
für neue Generationen von Batterien 
in Elektrofahrzeugen und für Pul-
verbeschichtung. Yokkaichi ist das 
Produktionszentrum für ein brei-
tes Portfolio an pyrogenen Oxiden. 
Evonik betreibt den Standort als JV 
mit Mitsubishi Materials. (ag) 

Celanese und Mitsui & Co.

Joint Ventures für Methanol und Food Ingredients

Celanese und Mitsui & Co. haben 
die Verlängerung ihres bestehenden 
Joint Ventures Fairway Methanol so-
wie die Gründung eines neuen Joint 
Ventures für Food Ingredients ver-
einbart. Das im Jahr 2013 gegrün-
dete 50/50-Gemeinschaftsunterneh-
men Fairway Methanol produziert 
Methanol in der Celanese-Anlage 
in Clear Lake in Texas. Im Lauf 
des Jahres wird das Joint Venture 
mit der Nutzung von recyceltem 
Kohlendioxid (CO2) als alternatives 
Ausgangsmaterial zur Methanolpro-
duktion beginnen. Schätzungsweise 
60 % des derzeit aus dem Prozess 
abgelassenen CO2 des gesamten 
Standorts Clear Lake werden jedes 

Jahr in nachhaltiges Methanol um-
gewandelt. Außerdem haben Celane-
se und Mitsui eine Absichtserklärung 
zur Gründung eines Food Ingre-
dients Joint Venture unterzeichnet. 
In diese Transaktion wird Celane-
se sein Food-Ingredients-Geschäft 
einbringen, um ein eigenständiges 
Gemeinschaftsunternehmen für 
Food Ingredients zu gründen. Cela-
nese behält eine 30%ige Beteiligung 
an dem JV und Mitsui wird eine 
 70%ige Beteiligung erwerben. Auf 
Pro-Forma-Basis erwirtschaftete das 
Food-Ingredients-Geschäft im Jahr 
2022 einen Nettoumsatz von etwa 
170 Mio. USD und ein EBITDA von 
45 – 50 Mio. USD. (ag) 

Linde und Coolbrook 

Elektrifizierung von Steamcrackern

Coolbrook und Linde Engineering 
kooperieren bei der Entwicklung 
und dem Einsatz der Roto-Dyna-
mic-Reactor (RDR)-Technologie von 
Coolbrook. Ziel ist es, die Verbren-
nung fossiler Brennstoffe in Ethylen-
anlagen weltweit durch den Einsatz 
sauberer Elektrizität zu ersetzen. 

Das Steamcracken in Ethylenan-
lagen zählt zu den energieintensivs-
ten industriellen Verfahren mit den 
höchsten CO2-Emissionen überhaupt. 
Die Kooperation mit Coolbrook und 
die Anwendung der patentierten 
RDR-Technologie zielen darauf ab, 
die weltweiten CO2-Emissionen um 
etwa 200 Mio. t jährlich zu reduzie-

ren. Außerdem verbessert die Tech-
nologie die Energieeffizienz und ist 
darauf ausgerichtet, den Ethylener-
trag im Vergleich zu herkömmlichen 
Cracker-Technologien zu steigern.

Die RDR-Technologie soll bis 2030 
als Industriestandard etabliert wer-
den. Sie durchläuft derzeit eine Pilot-
phase in den Niederlanden, um die 
Leistung des Roto Dynamic Reactor 
für die Petrochemie sowie des Roto 
Dynamic Heater (RDH) für Hochtem-
peraturprozesswärme in diversen 
anderen Industriezweigen unter 
Beweis zu stellen. Mit einer vollen 
kommerziellen Einführung wird ab 
2025 gerechnet. (ag) 

BioNTech und Weizmann Institute 

Internationale Kooperation in der mRNA-Forschung

BioNTech hat eine Absichtserklä-
rung mit dem Weizmann Institute 
unterzeichnet hat. Danach werden 
Wissenschaftler verschiedener Fach-
richtungen des Biotechunterneh-
mens und des Weizmann-Instituts in 
der Grundlagen- und angewandten 
Forschung zusammenarbeiten. Ziel 
dieser Zusammenarbeit ist es, ver-
schiedene Krankheiten wie Krebs, 
Infektionskrankheiten und neuro-
degenerative Erkrankungen besser 
zu verstehen. 

Die gemeinsame Forschung wird 
im neu eingerichtetem mRNA-Ex-
zellenzzentrum des Biotech-Unter-

nehmens sowie in den Laboren des 
Weizmann-Instituts durchgeführt. 
Das Exzellenzzentrum wird im Weiz-
mann Science Park in Ness Ziona 
angesiedelt sein und voraussichtlich 
etwa 60  Forschenden Platz bieten.

BioNTech plant zudem den Bau 
einer mRNA-Produktionsanlage in 
Israel auf Basis der BioNTainer-Lö-
sung des Unternehmens. Die mo-
dulare Produktionsstätte soll die 
klinische Entwicklung von Krebs-
therapiekandidaten sowie die Fä-
higkeit Israels, auf potenzielle Ge-
sundheitsbedrohungen zu reagieren, 
unterstützen. (ag) 

Merck und Intel

Forschung zu nachhaltiger Halbleiterfertigung

Merck und Intel ermöglichen mit der 
Finanzierung eines neuen akademi-
schen Forschungsprogramms in Eu-
ropa nachhaltigere Lösungen für die 
Halbleiterfertigung. Das Programm 
konzentriert sich vor allem auf die 
Nutzung von Künstlicher Intelligenz 
(KI) und maschinellem Lernen, um 
Innovationen in Fertigungsprozessen 
und -Technologien der Indus trie zu 
fördern. Beide Unternehmen haben 
eine Absichtserklärung für eine ge-
meinsame Investition über einen 
Zeitraum von drei Jahren unter-

zeichnet. Dieses Engagement ist Teil 
der Ambition von Merck, bis 2040 
klimaneutral zu sein.

Merck und Intel werden For-
schungsgruppen in Europa zu ei-
nem „Call for Proposals“ einladen, 
der im zweiten Quartal 2023 be-
ginnt. Mögliche Lösungen könnten 
umweltfreundlichere Materialien, 
eine effizientere Nutzung von Res-
sourcen, KI-basierte Lösungen zur 
Modellierung chemischer Prozesse 
sowie Möglichkeiten zur Abfall- und 
Emissionsreduzierung sein. (ag) 

BASF und Tenova Advanced

Anlage für Batterierecycling in Schwarzheide

BASF hat für die Prototypanlage für 
das Batterierecycling in Schwarzhei-
de eine langfristige Zusammenarbeit 
mit Tenova Advanced Technologies 
(TAT) aus Yokneam, Israel, verein-
bart. Gemeinsam möchten die Un-
ternehmen das hydrometallurgische 
Recyclingverfahren optimieren und 
dafür das neuartige Verfahren von 
TAT zur Rückgewinnung von Lithium 
nutzen, das die Lithium-Lösungsmit-
tel-Extraktion und die Lithium-Elek-
trolyse umfasst. Die Verfahrensent-
wicklung beinhaltet Pilotkampagnen 
im F&E-Zentrum von TAT sowie die 

Planung und den Bau einer Prototyp-
anlage am BASF-Standort Schwarz-
heide. Die Inbetriebnahme der Proto-
typanlage ist für dieses Jahr geplant.

Die Herstellung von Batteriemate-
rialien aus recycelten Metallen kann 
die CO2-Emissionen von Batterien im 
Vergleich zur Verwendung von Neu-
metallen um etwa 25 % reduzieren. 

Mit der Investition in Schwarz-
heide unterstützt BASF eine euro-
päische Wertschöpfungskette für 
die Batterieproduktion und ist Teil 
des „Important Project of Common 
European Interest (IPCEI)“. (ag) 
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